
24. Februar 2026

UNSCHUBLADISIERBAR 2.0

Mädchen*Frau*sein — Heute. Räume. Perspektiven. Morgen.

 jugendservice.at

work
shops

			        Ich bin Mensch.

			      Bin Mädchen*.

		         Bin Frau*. Kein

		      Klischee. Kein Objekt.

	    Kein Besitz. Nicht reduziert.

Nicht definiert. Nicht instrumentalisiert.

    Ich bin viel. Bin alles.

	   Mein Mensch.



von 14:45 bis 20:45 Uhr
24. Februar 2026

verschiedene Orte, für Jugendliche  
(Mindestalter 14 Jahre) und Multiplikator:innen
der Jugendarbeit, Interessierte, …
Anmeldung erforderlich, begrenzte Plätze
Keine Teilnahmegebühr

UNSCHUBLADISIERBAR 2.0
Ein Tag, drei Begegnungen

Am 24. Februar hast du die Möglichkeit, an 
drei Begegnungen zum Thema Mädchen*
Frau*sein teilzuhaben.

Sei dabei: Ob bei einem, zwei oder allen  
drei Programmpunkten – du entscheidest.  
Wir freuen uns auf dich!

Wir laden ein, öffnen Räume fürs Mädchen*Frau*sein. Komm vorbei und mach mit!
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Alle Infos zum Workshop  
und zur Anmeldung unter  
jugendservice.at/ 
digital/workshops-finden/ 
unschubladisierbar

Infos & Anmeldung 

Scannen & anmelden!

Ausstellung | Mädchen* sein!?
14:45 bis 16:10 Uhr | Lentos Kunstmuseum
Gewalt, Schönheitswahn, Diversität, Interkulturalität, fluide Geschlechter, Inklusion …

Aufgetischt | Stimmen und Snacks
16:30 bis 18:20 Uhr | JugendService Campus
Tischgespräche mit Frauen*; Get-togehter bei Häppchen und Getränken …

Filmvorführung | Die letzte Botschafterin
18:30 bis 20:45 Uhr | Moviemento (Saal 2 bzw. 3)
Das Motto von Manizha Bakhtari: „Peace is not the absence of war, but the presence of justice.“ 
Q&A mit Regisseurin Natalie Halla


